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»II w Ul  KliWkklöM.
Rücktritt-es Kabinetts Asquith.

Köln , 19. Mai . (Ctr .Bin .) Die „Kölnische
Zeitung " berichtet von der holländischen Grenze:
Die „Pall Mall Gazette" meldet: Der Erste See¬
lord F i s h e r ist zurückgetreten. Das Kabinett
ist ebenfalls zurückgetreten.  Die Bil¬
dung eines Koalitiousministeriums von Liberalen
und Uuionisten steht bevor.

9  « m

Oesterreich-ungarischer Tagesbericht.
WB . Wien,  19 . Mai . (Drahtbericht .) Amt¬

lich wird verlautbart : Die auf das östliche San
Ufer  vorgedrungenen verbündeten Truppen war¬
fen gestern starke ruffische Kräfte, die sich nordöst¬
lich von Jaroslau  neuerdings gestellt hatten,
bis über die Lubaczowska zurück. Sieniewa wurde
erobert.  Der Uebergang über den San wurde
auch dort erzwungen. Hierbei wurden

7000 Gefangene gemacht und 8
Geschütze erbeutet.

In den Morgenstunden versuchte feindliche
Gegenangriffe wurden blutig abgeschlagen.

Die Kämpfe am oberen Dnjestr und in der Ge¬
gend von Stryi dauern fort. Unsere Angriffskolon¬
nen erstürmten nördlich Sambor mehrere Höhen-
stelluuge» der Ruffen und eroberten verschiedene
vom Feinde hartnäckig verteidigte Ortschaften.

An der Pruth -Linie hat sich nichts Wesentliches
ereignet.

In Russisch-Polen wird um das Brrggelände
von Kielze gekämpft.

Von der Westfront.
Ruhig gestattet die deutsche Oberste Heereslei

lung, daß Tag für Tag in den heimischen Blättern
die amtlichen Berichte aus Paris und London ver
öffentlicht werden, wenn sie auch noch so ruhmredig
und übertreibend große Erfolge melden. An der
maßgebenden Stelle bei uns herrscht augenschein
Ich die feste Ueberzeugung, daß auch dieser Ozean
von Druckerschwärze und Papier nicht imstande ist,
die felsenfeste Zuversicht unseres Volkes auf einen
Mcklichen Ausgang des Kampfes mit der halben
Welt und sein Vertrauen auf Führer und Truppen
’jU erschüttern. Die tägliche deutsch-amtliche Mit¬
teilung über den Stand der Dinge auf allen
Kriegsschauplätzenhält sich von jedem Aufputz fern,
sie gibt die großen Erfolge mit derselben kalten
lluhe wieder, wie auch die kleinen Schlappen , die
in einem so ungeheuer» Ringen unvermeidlich
sind. Nicht die Einzelheiten sind es ja, welche, jede
sür sich, die Entscheidung bedeuten, erst ihre Ge¬
samtheit, und wenn einmal ein Posten zu unfern
Ungunsten eingetragen werden muß, so steht ihm
fast stets sofort ein Gewinn von größerer Bedeu-
tung gegenüber. Gerade augenblicklich muß man
auf die WechselwirkungHinweisen, weil franzö¬
sische und englische Berichte sich in den
gewaltigsten Uebertreibungen er¬
gehen.  Wir können nur immer wieder betonen,
daß sich darin nur Vorgänge wiederholen, die wir
aus der Winterschlacht in der Champagne, aus den
Kämpfen zwischen Maas und Mosel ebenso genau
kMnen wie aus dem strategischen Rückzug Hinden-
wrgs und den monatelangen Gefechten um die
Karpathenpässe. Wenn es sich der Mühe lohnte,
einmal nachzurechnen, wieviel Gefangene die Ver¬
bündeten nach ihren amtlichen Meldungen gemacht,
wieviel Boden sie gewonnen haben wollen, so würde
nch wahrscheinlich die ganze Kriegsstärke des dertt-
^ 'n Heeres und die Linie Konstanz—Memel er-
ye6en. Und dabei stehen wir tief in Frankreich,
weit in Rußland und sind mit unfern Bundes¬
genossen im siegreichen Vormarsch und bauen ein
^ager für Kriegsgefangene nach dem andern . Da-
wtt ist der M a ß st a b f ü r d i e Kritik  gegeben,
^e wir an die amtlichen Meldungen u n -
lerer Gegner  anzulegen haben.
. Die Kämpfe, welche sich östlich des Aserkanals
n der Nähe von Bösinghe, durch englische Angriffe
- ranlQ fet, entspannen haben, wenden sich zu un°
ern Gunsten. Englische Angriffe südlich von
- a11«6 Ovaren sorgsam vorher durch star-
,. f^ tilleriefeuer vorbereitet; trotzdem scheiterten
Ie gänzlich an der Standhaftigkeit und den guten
:* tb[n unserer Truppen. — Im wichtigen Ab-
^ Lille - Arras,  der schon in französisches

«erch fällt, haben unsere braven von Ifacher
erwacht bedrängten Feldgrauen augenscheinlich

Stärkungen erhalten, denn sie schlugen nicht
, ^ei N ? übitle  einen mit starken Kräften
^ernoinmenen Angriff der übermütig gewor-

Franzosen blutig zurück, sondern .ergriffen

einer

I » 2 Ta,, » 7000 Gcsa», -»-. 4 Geschlili«
und T8 Maschinengewehre.

6®»mMW der Sransofen. MeWg WtlM WM im WM.
Deutscher Tagesbericht vom 18. Mai . Oeftttchek Kriegsschauplatz:

Aus der Linie Schagory-Frauenburg
sind gestern starke feindliche Kräfte an¬
getreten. Westlich nnd südlich des
Njemen danern die Kämpfe weiter an.
Südöstlicher Kriegsschauplatz:

Die Ruffen versuchten gestern das
weitere Borschreiten unserer«der den
San nördlich Przemysl vorgedrungenen
Truppen durch Gegenangriffe aufzu:
halten. Alle diese Angriffe
scheiterten unter schweren Ver¬
lust e«  für den Feind.

Eine aus Hannoveranern und Olden¬
burgern bestehende Division hat in
den letzten beiden Tagen bei den
Kämpfen um den San- Uebergang
7000 Gefangene gemacht,  sowie
vier Geschütze und 28 Maschinen¬
gewehre erbeutet.  Zwischen Pilica
nnd oberer Weichsel, sowie südöstlich
Przemysl werden die Kämpfe fortgesetzt.

Oberste Heeresleitung.

WB. Großes Hauptquartier , 19 . Mai.
(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Nördlich von Upern nehmen die

Kämpfe auf dem östlichen Kanalufer
einen für uns günstigen  Verlaus.
Südlich von Neuve-Chapelle setzten die
Engländer nach starkem Artilleriefeuer
an einzelnen Stellen zu neuen Angriffen
an; sie wurden überall avgewiesen.

Aus der Lorettohöhe nahmen wir
einige feindliche Gräben und erbeuteten
dabei2 Maschinengewehre. Ein starker
sranzöfischer Angriff gegen den Südteil
von Neuville brach unter schwersten
Verlusten sür den Feind in unserem
Feuer zusammen.

Im Priesterwalde versuchten die
Franzosen um Mitternacht vorzubrechen,
wurden aber durch unser Artillerie-
feuer niedergehalten.
auf der Lorettohöhe sogar die Offensive, erstürm¬
ten einige französische Schützengräben und erbeu¬
teten dabei 2 Maschinengewehre. Wir heben dies
hervor, weil daraus zu ersehen ist, daß es mit der
großen französischen Offensive des Herrn Joffre
wieder einmal vorbei ist, nachdem sich die heiß¬
blütigen Gallier bei der blutigen Erstürmung von
Carency die Hörner abgelaufen haben. Der fran¬
zösische „Elan " im Angriff ist ein F lack er-
feuvr,  das nicht lange vorhält und bald erlischt.

Von der Ostfront.
Großfürst Nikolai  versichert in seinen Gene¬

ralstabsberichten, in denen er nebenbei bemerkt,
fürchterlich aufschneiden und Meisterlich vertuschen
kann, daß in den letzten Wochen von der Westfront
ungezählte deutsche Armeekorps den armen Russen,
auf den Hals geschickt worden seien; ein Teil sei an
den Dunajez verschoben worden; den übrigen Teil
habe Hindenburg nach Kurland geführt . Zwischen
den Zeilen kann man lesen, daß es unter solchen
Umständen den vereinigten Franzosen und Englän¬
dern ein Leichtes sein müßte, die deutsche Verteidig¬
ungslinie in Nordfrankreich über den Haufen zu
rennen und den Rest der an der Westfront stehenden
deutschen Truppen vernichtend aufs Haupt zu schla-
egn. Nichtig ist an dieser stillen Klage des russischen
Oberbefehlshabers , daß die Russen in Galizien in¬
folge obengemeldcter großen deutschen Truppenver¬
schiebung, die ja nicht die erste ist, fürchterliche Hiebe
bezogen haben und daß Großfürst Nikolai in Kur¬
land mit Matzschallv. Hindenburg seine liebe Not
hat . In einem freigegebenen russischen Gefechtsbe¬
richt über die Kämpfe  bei S cha w l i heißt es
nämlich, daß diese Kämpfe allmählich einen größe¬
ren Umfang annehmen und am Sonntag schon eine
Front von 30 Kilometern gehabt hätten . Hinden¬
burg setze täglich neue Umgehungskolonnen an, bald
gegen die linke, bald gegen die rechte Flanke der
russ. Aufstellung. Man hat beim Lesen dieser Zei¬
len den Eindruck, daß Feldmarschall v. Hindenburg
mit seinem russischen Widersacher auf dem strategi¬
schen Schachbrett Kurlands das für den schwächeren
Teil wenig vergnügliche Spiel : „Katze und
Maus"  zu spielm begonnen hat . Früher oder
später erwischt die deutsche Katze die russischen
Mäuse doch; ttotz allen, Sttäubens und trotz aller
sttategischen Verzweiflungssprünge. Im heutigen
deutschen Tagesbericht meldet nun Hindenburg,
daß auf der Linie Schagory-Frauenburg sich Diens-
tag starke feindliche Kräfte gezeigt hätten . Das
kann nux den Sinn haben, daß die Russen versuchen,

das deutsche Operationskorps von L i b a u, das
ja in unserer Hand ist, sowie überhaupt von der Ost¬
see abzuschneiden. Anscheinend beziehen unsere
Truppen in Kurland über den Osthafen Libau am
schnellsten Verstärkungen, und Verpflegungsnach¬
schub. Das eben genannte F r a u e n b u r g ist na¬
türlich nicht das ostpreußische Frauenburg am
Frischen Haff, woselbst der Sitz des Bischofs,
von Ermland ist, sondern es handelt sich um ein
Frauen bürg  in Kurland . Am Memel-
st r o m, westlich und südlich wurde zur Stunde auch
noch lebhaft gekämpft. Dort sind bekanntlich unsere
Truppen jüngst zum Angriff auf die aus der
Festung Kowno hervorgebrochenen Russen überge¬
gangen . Ueber den Ausgang dieser Kämpfe , die im
übrigen nur sekrmdäre Bedeutung haben, braucht
uns nicht bange zu sein.

In Galizien  haben sich die flüchtenden Rus¬
sen hinter dem untern Sanflusse  nordöstlich
von Jaroslau in vorbereiteten Stellungen gegen
die Verfolger gekehrt und leisteten heftigen Wider-
stand. Ja stellenweise gingen ftische russische Trup¬
pen sogar zu Gegenangriffen vor, um die für die
ganze russische Armee blamable und ruinöse Ver¬
folgung zum Stehen zu bringen . Diese Gegen¬
stöße jedoch mißglückten gänzlich und wurden blutig
zurückgewiesen. Bei den Kämpfen um den San-
Uebergang zeichnete sich besonders eine Division des
10. (hannoverschen) Armeekorps aus , welche in zwei
Tagen eine Beute von 7000 Gefangenen , 4 Ge¬
schützen und 28 Maschinengewehrenaufgebracht hat.
Nach dem österreichischen Bericht wurden sogar
8 Geschütze erobert, und ist die Stadt Sieniewa
am San mit stürmender Hand eingenommen wor¬
den.

Um das Berggelände bei Kielze  in Russisch-
Polen , die sogen. Lysa Gora,  auch die polnische
Schweiz genannt, wird zur Zeit noch heftig ge¬
kämpft.

s Der Kriegstaumel in Italien.
Ward je in solchem Rausch ein Krieg vom

Zaun gebrochen? So wird es bei allen vernünf-
ttgen Leuten heißen, wenn der Wille der Straßen-
und Kneipenpolitiker den König, das Ministerium
und das Parlament mit sich fortreißt . Das ist n»rn
mit jedem Tage wahrscheinlicher geworden. Ein
einziger Mann , Giolitti,  der bisher den größ¬
ten Einfluß im Parlament besaß, hat in der vori¬
gen Woche versucht, das Unheil aufzuhalten , indem
er riet , keine Entscheidung zu tröffen, bevor die von
Oestereich-Ungarn angebotenen Zugeständnisse der
Kammer unterbreitet wären. Es hat nichts ge¬
holfen ! Er und seine Partei sind still geworden;
die Tumultuanten auf der Straße .und die von

französischem und englischem Gelde genährten
Blatter führen allein das Wort . Nur die sozia¬
listische Partei , die in der Kammer mit 51 Sitzen
vertreten ist, stemmt sich muttg gegen den allgemei¬
nen Taumel.

Den Kern der Kriegsschreier bilden I r r e -
dentisten , Freimaurer , Verschwörer
und Republikaner.  In den Lärm der öffent¬
lichen Aufzüge in den großen Städten mischt sich
der Ruf : Es lebe die Republik.  Kein Wun¬
der, daß der schwache König in seinen Entschlüssen
von der Sorge um die Krone beeinflußt wird , die
gefährdet wäre, wenn er sich dem Toben der Stra-
tzenmenge widersetzte. Daß es trotzdem weite
Kreise gibt, die den Krieg nicht wünschen, ist nicht
zu bezweifeln. Man hat eine ganze Anzahl von
früheren Ministern und Senatoren mit Namen
aufgeführt , die die Ansicht Giolittis teilen , daß es
Wahnsinn wäre, Gebiete unter unermeßlichen Blut¬
opfern zu erkämpfen, die auf friedlichem Wege zu
erlangen sind. Aber sie sind furchtsam und ttauen
sich nicht, zu handeln. Das gegenwärtige Ministe¬
rium , indem sich besonders der Minister des Aus¬
wärtigen Sidney S o n n i n o dem Dreiverbände
verschrieben hat, läßt sogar ruhig zu, daß sich die
Beamtenschaft an den Kundgebungen
für den Krieg  beteiligt . Verschiedene An¬
zeichen deuten darauf hin, daß auch in der Kammer,
die am heutigen 20. Mai wieder zusammentritt , sich
keine starke Opposition  hervorwagen
und die M e h r h e i t sich dem von der Straße aus
geübten Terror  fügen wird , auch wenn das
Ministerium Salandra , was noch ungewiß ist, die
Volksverttetung nicht vor ein« vollendete Tatsache
stellt d. h. den endgültigen Bruch mit den Zentral-
mächten vorher vollzieht.

Um den Eindruck der von "Giolitti veranlaßten
Veröffentlichung der österreichisch-ungarischen Ange¬
bote (italienisches Sprachgebiet in Südtirol und
am Fsonzo, italienische Universität und italienische
Stadtverwaltung in Triest , vollständige Freigabe
Albaniens ) abzuschwächen, Wurde verbreitet , das.
seien nur Scheinkonzessionen.  Oester¬
reich-Ungarn werde es nie vergessen, daß sich Ita¬
lien seine Neutralität so hoch bezahlen ließ , und
zu gelegener Zeit seine Freigebigkeit wieder rück¬
gängig rnachen. Zur rechten Zeit noch und doch
wahrscheinlich ohne Erfolg hat der ungarische Mi¬
nisterpräsident Graf T i ß a dieses Mißtrauen mit
der feierlichen Erklärung im ungarischen Abgeord¬
netenhause zu zerstören versucht, daß die Angebote
zwar im Bewußtsein der Schwere der Opfer , aber
nicht zu takttschen Zwecken, sondern zur ständigen
Besserung des Verhältnisses zu Italien gemacht
worden seien. Noch eindrucksvoller  war die
vorgestrige Erklärung  unseres Reichskanzlers,
im deutschen Reichstag, nach welchem Deutschland
dem römischen Kabinett gegenüber die volle Garan¬
tie dafür übernommen habe, daß die österreichischen
Zugeständnisse im Neutralitätsfalle auch voll und
ganz zur Durchführung gelangen würden.

Aber die Kriegsraserei ist schon zu weit gediehen',
die einfachste Logik hat aufgehört , zu wirken. Große
Blätter haben es schon fertig gebracht, jeden für
verächtlich zu erklären, der nicht zu Frankreich und
England hält. Giolitti , der den alten Bund mit
den Zentralmächten nicht ohne Not brechen will
— ein Hochverräter, d'Annuncio, der die Treu¬
losigkeit predigt, — ein ritterlicher Held ! Wenn!
diese Verwirrung aller Begriffe das Land regiert,
wird Italien auf lange Zeit hinaus sein Ansehen
verlieren , und selbst die neuen Freunde  von,
heute  werden es morgen mißachten.

» * *
Vor der Kammersitznng.

Rom, 19. Mai . Der Andrang zu dieser Sitzung
wird enorm sein. Bereits eine Stunde nach Beginn
der Kartenverteilung waren alle Plätze vergeben.
Ob Turati als Vertreter der offiziellen Sozialisten
eine Rede gegen den Krieg halten wird , steht noch
nicht fest.

Mit höchster Spannung wird das Gründlich er¬
wartet . 80 Seher der Kammer arbeiten anr Satz.
Sie wurden feierlichst auf die schweren Strafen , die
auf der geringsten Indiskretion ruhen , aufmerksam
gemacht. Es wird bestätigt, daß das Grünbuch alle
zwischen den Zentralmächten und Italien seit
Kriegsbeginn gewechselten Noten enthält . Die
Auflage des Grünbuches wird beschränkt sein ; nur
die Senatoren , Abgeordneten, höchsten Staatsbe¬
amten und diplomatischenChefs erhalten einen
Abzug.

Es scheint, daß nicht Wie in früheren italie¬
nischen Kriegen Freikorps neben dem rugulären
Heere gebildtt werden.

Das Programm der Kammersitzuug.
Der römische Korrespondent des „Berl . Tagebl ."

charakterisiert die Haltung des italienischen Par¬
laments  als S e l b st m o r d. Die Tagesord-
nung , die für die Donnerstags -Sitzung beschlossen
ist, gleicht einem Todesurteil,  das sich die
Kammer selb st gefällt  hat.

Nach einem Telegramm des „Berl . Lokalanz."
aus Chiasso tritt die Kammer am 20. nachmittags
z w e i U h r, der Senat um v i e r Uhr zusammen.
Nach dem „Corriere della Sera " wird zunächst
Salandra die Mitteilungen der Regierung ver¬
lesen. Die Verlesung werde nicht' länger als
zwanzig Minuten dauern. Darauf werde Sonnino
Erklärungen aufgrund der diplomatischen Schrift¬
stücke abgeben und die Regierung einen sofort zu j
beratenden Gesetzentwurf vorlegen, der die
Staatsgewalt in die Hände des^
Königs legt.

Bei der Abstimmung der Gesetzesvorlage für die
Uebertragung der vollen Staatsgewalt .an. die



^rone und das Finanzprovisorium wird ge¬
herine Stimmabgabe  erfolgen.

Die Haltung der italienischen Sozialisten.
Bisel, 19. Mai . (Ctt . Frkst.) Der in Bologna

versammelte Vorstand der sozialistischen
P a r t e r und die Vertreter des A l l g e m e i n e n
Arbeiterbundes  und der sozialistischen Par-
L“ 21f * ** 8 r u*  t>e haben den „Basler Nachrich-
ten zufolge nach ausgiebiger Beratung der gegen¬
über den Krieg einzunehmenden Haltung jeden
Gedanken an Generalstreik fallen
*; V ?. n- angenommenen Tagesordnung
wird die unerschütterliche Mneigung des Proleta-
rmts gegen eine Intervention Italiens bestätigt u.
die Parlamentsgruppe verpflichtet,
gegen lebe Kreditforderung für
Kriegszwecke  zu stimmen. AlleOrgani-
satio  n en  werden zur Abhaltun g von neu-
t r a l r st i sche n Demonstrationen aufgefordert.

Kundgebungen gegen die Kriegshetze.
WB . Berlin , 19. Mai . Die Kriegszeitung des

„Berliner Lokalanzeigers" meldet aus Chiasso: In
~ urtn  lst gestern Abend der Belagerungs-
z u st and  erklärt worden, nachdem die Stadt

Lanzen Tages der Schauplatz
war . Nach dem „Avanti"

hatten 80000 Arbeiter einen 24ständigen
^, ^ /alstreik  erklärt , um gegen den PräfG

getreten Die Russen haben sich gestellt.
Entsprechend dem Verlaufe der Armeefrontön pa¬
rallel zum unteren San ist zuerst unser linker
Z,lugel  in Galizien auf den Feind gestoßen.
Wahrend dort stach den Einleitungskämpfen und

^Mittelbar daran anschließendenVerfolgungs¬
marschen stark gebremst werden mußte, hat unser
r e z £J-  i nr ^ er  Offensive Krharrender Flügel
große Marsche zurücklegen müssen; er hat dabei et¬
was gegen Norden aufgeschwenkt. Die vor I a r o s,-
l a u und „Przemysl  stehenden Armeen hielten
naturgemäß in ihren Marschbewegungen die Mitte
r rt; f °J 01?r e,§' daß zu einer Zeit , in der unser
linker Flügel schon am unteren San im stehenden
Kampfe mit dem Fernde verwickelt war , die Marsch-
kolonnen des rechten Flügels um den Besitz von
Stary ^ a m b o r und später von S a m b o r vor-
wartssttebend rangen . Nun ist die Lage geklärt
indem binnvn kurzem entscheidende Kämpfe statt-'
fmde-n müssen. An vielen Stellen haben sie bereits
begonnen; im übrigen sammeln beide Teile ihre
Kräfte , indem sie die Marschkolonnen nach jenen
üraumen entsenden, in denen sie einen besonders
starken Druck ausüben wollen. Die s chw e r e A r-
t l l l e r l e wird vorgeführt und in Stellung ge-
Ür0( rol r̂enn  9ltt . sowohl gutbefestigte Stützpunkte
der Russen mederzukämpfen wie entscheidende An-
griffsraume unter vernichtendes Feuer zu nehmen,

c s 'o in r- • - ■' **" ' 1 . «■ t 7 hinter den Armeefronten

ten alle Ausschreitungen, das Einwerfen der Fenster
u ?l e,tun 9 "Stampa " und anderes erlaubt aber

Mlt Gewalt fede friedliche Kundgebung der Neutra-
listen verhindert hätten . Am Generalstreik beteiligte
sich ausnahmlos die gesamte Arbeiter-
l.w.aft Turins.  Ungeheure Menschenmassen
strömten gegen 10 Uhr vormittags zum Corso
■cc® ^ ' bor dem Lokal der Arbeiterkammer

emi Massenversammlung abgehalten wurde. Zahl-
reiche Redner erklärten die a b s0 l u t e A b n e i a-
ung des Volkes von Turin gegen den
? Pm m wr Ä darauf derDemonsttationszug nach
dem Platz Castello, wo sich das Königsschloß besin¬
nt , bewegte, Wurden Barrikaden gebaut  u
von beiden Seiten geschossen. Die Tumulte dauer-'
ten bis zum Abend, obgleich nachmittags ein mehr¬
stündiges hefttges Gewitter die Massen stark ver-
rlngerte . Ein Waffenladen wurde gestürmt und
ausgeplundert , ein Arbeiter durch den Revolver-
schuß eines Offizers getötet.

Am Vorabend des Krieges.
Rom, 19 Mai . (Ctr . Frkft .) Alle Zeichen deu-

ren darauf hm, daß Italien am Vor abend des
K/reges  steht . Das Amtsblatt des Königreichs
ist inst Vorschriften über den Schutz und Bettieb
«er Bahnen und den Küstenschutz im Kriegsfälle ge-

Der „Secolo" meldet,heute aus Paris,  daß
^PE ^ ^ astdent V i v i a n i den italienischen
Botschafter Trtt 0 n igefragt habe, ob der Angriff
Italiens durch Sie Mlnisterkrise eine Verzögerung
erleiden werde. Titt 0 ni  habe geantwortet : Ita¬
lien hat n u rer n W 0 r t ; ein Vertrag verpflichtet
uns , innerhalb des bestimmten Termins loszuschla¬
gen. Die Verpflichtung wird getreu erfüllt ." Der
Korrespondent des „Secolo." fügt , offenbar offi-
zios, hinzu, daß der Verttag mit der Entente Ita-
lren verpflichtet, innerhalb Monatsfrist
nach dem Abschluß loszuschlagen.

Das österreichische Anerbieten an Italien
Gradiska , Jsonzotal etc.) würde mehr

als 400000 Einwohner italienischer
Zunge umfassen; für wahr eine schöne Eroberung
ohne Schwertschlag.

Deutsche Zugeständnisse an Italien?
In der deutschfreundlichen römischen „Vitwria"

lesen wir , daß Deutschland im Einvernehmen mit
osterreich-Ungarn bereit gewesen Wäre, Italien fol-
oende Zugeständnisse zu machen:

1. Starke Herabsetzung des Einfuhrzolles
für  beide Kaiserreiche;

2. Erweiterung der italienischen Einflußszone
m Vorderasien und Anerkennung der An¬
rechte Italiens auf die von diesem besetzten
Aegäischen Inseln;

3. Erleichterung der Zufuhr deutscher Kohle in
Italien;

wie Nachschübe aller Art für den Enffcheidungs-
kampf heranzuführen '.

Den verbündeten Truppen kommt es sehr zu¬
statten, daß ste schon während der Verfolgunqs
kämpfe wichtige Stützpunkte  in Besitz L
nommen haben. Der starkbefestigte Brücken-
k 0 p f von  S a n d 0 m i e r z sowie das von den
Russen schon wahrend der zweiten Belagerung mit
Konterwallationsanlagem versehene Przemysl
werden artilleristisch niedergekämpft werden müssen;
es kann dort zu regelmäßigen belagerungsartigen
Angriffen kommen. Beide befesttgten Plätze sind
indessen schon von mehreren Seiten von den ver¬
bündeten Truppen umfaßt.
. Der rechte Flügel  unserer in Galizien ope¬

rierenden Armeen ist ausreichend gegen Unterneh-
mun,gen russischer Kräfte von Südostgalizen her ge¬
schuht. Abgesehen von der A r m e e P f l a n z e r °

die an und für sich starke Kräfte des
Feindes bindet , haben die vom Oportale bis Sam-
bor stehenden Gruppen sowohl die Abfälle der Kar-
pathen nach der Dnjestrebene wie diese selber ge-
sp ° r r t. Vorteilhaft für die Russen sind hier nur
die zahlreichen Eisenbahnverbindungen.

In Russisch - Polen  befinden sich die ver¬
bündeten Truppen in günstigen Abschnitten, na¬
mentlich ist es wichtig, daß sie die H ö h e n z ü g e
der L y s a g 0 r a fest in Händen haben. Die Be¬
nutzung des vierfachen Brückenkopfes der F e st u n g
owangorod  können sie indessen dem Feinde
noch nicht streitig machen. Hinter dieser Festung in
einer Zenttalstellung an der Bystrzyca vollzieht sich
scheinbar die Bereitstellunggrößererrus-
srscher Armeereserven.  Ihr Aufmar-fch ist
durch die Weichsel und durch die Tanewreaion ge
sichert. Es steht eine Schlacht bevor,  die der
Feind zumindest mit beträchtlichen Teilen seiner
Kraft unter ungünstigen Verhältnissen aufnehmen

Sie durfte so manche Achnlichkeit mit der
dreiwöchigen Schlacht am Satt in den Oktobertagen
des Vorjahres aufweisen, nur sind diesmal die
Rollen vertauscht:  der Feind befindet sich

gegen die Russen erfolgreich nahezu beendet ist,
überrascht der Militärreserent der „Reichspost"
heute mit einer zensurierten Darlegung , daß die
~s cheld u n g s s chl a cht am San in der Ent¬
wicklung ser. Er sagt, ein n e u e s St a d i u m sei
erngetteten ; die Russen hätten sichg e ste l l t. Am
puteren San sei der linke Flügel schon in einen
stehenden Kampf verwickelt; das Zentruin vor
^aroslau -Przemysl habe die Marfchbewegunq ge¬
bremst, der rechte Flügel breche über Sambor vor.
Schwere Artillerie und Nachschübe aller Art seien
auf der Eisenbahn gegen die ausersehenen Druck-
punkte geführt.

Die Erfolge der Armee Linsingen.
Bubapest, 18. Mai . (Ctr. Frkft . Ueber die

Kampfe der Armee Linsingen,  welche am 12.
Mai den allgemeinen Angriff östlich vom Uzso k-

begann und die Russen auch hier zum Rückzug
ruuP ?' berichtet „Az Est , daß die Armee Linsingen
setther bereits den gwßten Teil der Karpathen
hinter sich gelassen und letzt auf der großen Ebene

Stryi  kämpft . Die Russen entfalten großen
doch sind ihre Ansttengungen ver¬

gebens. Seit dem 12. Mai hat die Armee Linsingen
uber  6000 Gefangene  gemacht und viele Ma¬
schinengewehre erbeutet . Nach derselben Quelle
haben die aus D r 0 h 0 b r c geflüchteten Russen
dort den ganzen schweren Drain zurückge-lassen.

Die Kämpfe am Pruth.
Czernowitz18 Mai . (Ctr . Frkft .) Russische

Vmsuche, den Pruth zu überschreiten, wurden längs

russischen Marinebehörden verdeckt worden. Auch
über die Uffachen der Beschädigungen Wird Still¬
schweigen bewahrt. Wie in Sebastopol verlautet
stnd die beiden Kriegsschiffs vor dem Bosporus
durch das Feuer der türkischen Flotte gefechts^
unfähig geschossen  worden . Nach dem Ein-
treffen der Schiffe in Sebastopol wurden zahlreiche!
schurr oder leicht verletzte Matrosen von Bord ge¬
bracht und in Lazaretts übergeführt. ‘

Tie Versenkung des „A E 2".
London, 19. Mai. (Ctr . Frkft.) Die englische

. iralitat  meldet : Der türkische Be-
r 1 cht, wonach „A E 2" in den Grund gebohrt wor-

1* ^ * i 9. Von den drei Offizieren und
Ü ~$ ann' bre an Bord waren, sind die Offiziere u.
1 *^ anrt 9efangen genommen worden."
, / Die mglische Gesandtschaft in Bukarest ( !) hat
bekanntlich die von den Türken gemeldete Taffache
der Versenkung des Unterseebootes und der Gefcm-
gen setz ung der englischen Seeleute aus naheliegen¬
den Gründen besttitten . D . Red.)

Deutschland.
* amerikanische Note in Sachen der „Lust-

tania . In Sachen der Versenkung der „Lusitania"
hat die amerikanische Regierung der deutschen eine
Note zugestellt. Die Note ist in ziemlich schroffer

uad rm Tone höchster Mißbilligung gehalten,
^hr sachlicher Inhalt läßt sich kurz dahin zusam-
menfasten, daß Amerika an Deutschland die For-
E 'uirg richtet, den Unterseebootkrieg gegen Eng¬

des ganzen Bukowinaer Pruth -Ufers unter glänzen- einzustellen, damit nicht etwa wieder amerika-
oer Tapferkeit nnserc-r Truppen abgewiesen. Die I ursche Burger , die sich leichffinnig in Gefahr be-

geben, Schaden an Leib und Leben nehmen. Das
ist naturgemäß eine Zumutung , die an Naivität
kaum noch ubertroffen werden kann, und an deren

russ. Artillerie ersuchteCzernowitz zu bombardieren;
die Bemühungen waren aber erfolglos. Stärkere
feindliche Angriffe in der Westbukowina an der
galizischen Grenze, um dort in die gebirgige West- Erfüllung die Verfasser der Note wohl selber nicht
bukowina einzufallen, wurden zurückgeschlagem
Hcldenkampf der preußischen Garde an der Wisloka.

Von einem Mittämpfer aus Westgalizien erhält
oer Bett . Lokalanzeiger nachfolgende Schilderung:

Durch die täglichen siegreichen Kämpfe in den
ersten Tagen des Mai war das Gardekorps von
der Brala bis an die Wisloka vorgedrungen . Es
handelte sich jetzt darum , den Uebergang über die
Wisloka zu erzwingen.

Den ehrenvollen aber schwierigen Auftrag , dem
Gardekorps den Weg über den Fluß zu bahnen,
erhielt das 2. Garde - Regiment zu Fuß.
Es «E den Stützpunkt der russischen Stellung
südlich Kolaczyce zu nehmen.

Die Wisloka, einer der breiten reißenden Kar¬
pathenflüsse, macht an der Stelle einen Bogen
an dessen Ostufer sich ein zwei Kilometer langer
Hohenzug hmzieht, der vom Ufer jäh absteigt bis
zur Höhs von 300 Meter . Wer die Höhen von
Spickern kennt, kann sich ein Bild von der zu er¬
stürmenden Höhe machen. Auch weiß jeder was
es heißt, einen Fluß angesichts des Feindes zu
überschreiten. Der Feind hatte das von Natur so
besonders günstig gelegene Gelände sehr geschickt
ausgenützt. Seine seit langem vorbereiteten Grä¬
ben lagen etagenförmig übereinander . Die gesanite
russrsche Artillerie stand hinter der Höhe, mit der
Möglichkeit, alle Anmarschwege zu bestreichen oder
zu flankieren.

Bis an den Westrand des Flußtales konnten
die Bataillone des 2. Garde -Regiments zu Fuß
einigermaßen gedeckt herankommen. Dann '

gedacht haben werden. Gegenüber der Tatsache,
daß die „Lusitania " 5400 Kisten Muntion  für
unsere Feinde and andere offenkundige Kriegs-
k0 n t e r b a n d e an Bord führte , und daß sie auf
ausdrückliches Geheiß der briffschen Admiralität in

Reihe der Kriegsschiffe  eingereiht war,
stellt die amerikanischen Note sich taub und blind.
Sie erwähnt , diese notorischen Tatsachen bezeichnen¬
der Weise mit keinem Worte. Der ganze Inhalt der
Note ist derartig , daß sie ebensogut im Londoner
Auswärtigen Amte oder in der britischen Botschaft
in Washington abgefaßt sein könnte. Wenn man
im Weißen Hmise zu Washington glaubt, damit
Eindruck auf uns machen zu können, so dürfte man
sich gewalffg irren . Unsere Regierung wird schon
in kürzester Frist die rechte Antwort zu erteilen
wissen, eine Antwort , die der allgemeinen Volks-
sttmmung und den Lebensinteressen DeuffchlandJ
entspricht. Unser Wohlerwogener Enffchluß, Ena-
land , das sich die Aushungerung von 30 Millionen
deuffcher Frauen und Kinder zum Ziele gesetzt hat
durch Vernichtung seines Handels in seinem Lebens-
nerv zu treffen , ist wahrhaftig nicht gefaßt worden,
um ihn alsbald auf einen amerikanischen Protest
hin wieder fallen zu lassen. Das Wird Amerika bald
genug merken.

*  Der Libauer Polizeichef . Königsberg,
18. Mai . (Ctr . Frkft .) Der Stellvertteter des
Köngisberger Polizeipräsidenten Regierungsrat
Hartwig,  übernahm di-e Leitung der Polizeigs-
schäste in Libau.

* Berlin , 18. Mai. Wie der „Reichsanzeiger"
bekannt gibt, hat der König den Vizekanzler deS

4; Gewährung einer Anleihe  im Betrag von
1 Milliarde  zit höchstens 2 Prozent.

Die „Vittoria ", der die Verantwortung für diese
von deutscher Seite bisher noch nicht bestättqten
Mitteilung uberlassen bleiben muß, erklärt, dieRich-

r ugkeit dieser Liste verbürgen zu können. Sie schreibt
dann : „Also nebst den österreichischen Angeboten
noch diese Zugeständnisse von deuffcher Seite ! Und
all das gegen die einzige Verpflichtung, neutral zu
bst wen ! Werden wir und mit uns das ganze ita-
lienische Volk, wenn der Krieg wirklich ausbricht,
mcht eines Tages das Recht haben, denen zu
fluchen, die Italien zum Kriege gezwungen haben?

Was Italien fordert.
(Ctr . Bln .) Aus Kopenhagen wird dem „Hamb.

Fremdenbl . berichtet: Der frühere italienische
Finanzminister Luzatti teilte dem römischen Korre

oder ob er zum Gegenangriff schreitet. Es unter
liegt keinem Zweifel, daß dem Ausgange dieses
neuen Kampfes hochwichtiqeEntscheidun-
gen  zueigen sein werden. (Berl. Lokalanz.)

Der Weltkrieg.
Generaloberst von Kluck.

(Ctr . Bln .) Generaloberst v. Kluck vollendet
am 20. Mar sein 69. Lebensjahr . Das Befinden
des Generalobersten ist durchaus zufriedenstellend.
Die Wunden, die er vor einiger Zeit im Felde er¬
halten hatte, sind heute geheilt.

Kitcheners Rekrutennot.
WB Im engl. Oberhause erklärte Kitchener,

er brauche 300 000  meh r R ekrut en , um neue
Armeen zu bilden.  Ferner erklärte Kitcho-
ner, die britische und französische Regierung seien
zu der Erkenntnis gekommen, daß ihre Truppen
gegen die g i f t i g e n G a s e durch Anwendun«
ähnlicher Methoden ausreichend geschützt werden
müßten.

Die Frage der allgemeinen Wehrpflicht in England.
Berlin , 19. Mai . Gegen die immer dringlicher

von den Unionisten geforderte allgemeine Heeres¬
dienstpflicht, deren Einführung selbst Lord Haldane
kürzlich int Oberhause als vielleicht durch zwingende
Umstände geboten in Aussicht stellte, wendet sich,
wie dem Berliner Lokal-Anzeiger aus Amsterdam

in der strategischen Verteidigung ohne Rücksicht da- I den^ ns/steTeildes Angriffs,  I Ordens SourlemötTte"  für Wissenfchastenm
SKf Sf 2 » .« * • ? * « * I We , u I ÄÄ Dr . Fri -dnch S ch- » - r

erkennende gewaltige Stellung war dicht mit In-
fanterie und Maschinengewehren besetzt, ttotzdem
war bis abends 7 Uhr die Stellung im Besitz des
L Garde -Regiments z. F . Der Feind erlitt große
Verluste. Durch das 2. Garde -Regiment z. F . wur-
den 3800 Gefangene gemacht. Erobert  wurden -
16 bis zum letzten Augenblick feuernde Geschütze;
die Bedienungsmannschaften wurden gefangen; 10
Maschinenigewehre. Erbeutet wurden : 37 Muni-

onswagen, über 60 Pferde , zirka 3000 Gewehre,
über 300 000  Patronen und sehr vies sonstiges Ma-
terral . Nachdeu dann durch Besetzung der Höhen
das Regiment einen Brückenkopf gebild>et hatte
folgte das gesamte Gardekorps an dieser Stelle
über den Fluß.

ssä -ssskä 5*’ = « ns SKÄrungen Italiens am Oesterreich-Ungarn mit
Sofortige Besetzung des gesamten Trentinv,

Istrien einschließlich Triest , Pola , Fiume , mehrere
Adriainseln , Abtretung der Marinestationen an der
dalmatinischen Küste. Verzicht auf jede dftette und
indirekte Einmischung in die Angelegenheiten Ser¬
biens, Verzicht auf eine gegen Italiens Interessen
gerichtete Balkanpolitik , Freiheit für Italien , seine

schrist Nation mit aufsehenerregen¬
der Entschiedenheit . Eine solche Maß-
regel  würde das Volk spalten, einen gefähr¬
lichen Parteikampf entfesseln  unh
vielleicht den V e r l u st des K r i e g e s zur Fo l g e
haben. Die Regierunghabekein Mandat
dazuvomVolke  erhalten .. Sie solle sich war-

Aus den englischen Verlustlisten.
Amsterdam, 19. Mai . (Ctt . grifft .) Nach den

englischen Verlustlisten vom 11. Mai sind 99  Offi-
ziere getötet, 236 gefallen und 61 vermißt . Am
29. und 30. April wurden 1741 Mann als getötet,
verwundet oder vermißt angenommen. Von der
Flotte werden 20  Offiziere des „Goliath " als der-
mißt , vermutlich als umgekommen angegeben, fer¬
ner 176 Mann als getötet, verwundet oder ver¬
mißt.

Diese Verlustliste ist wahffcheinlich die schwerste,
die bis letzt über Verluste von englischen Offizieren
veröffentlicht worden ist. Sie gibt die Namen von
2000  Mann und 400 Offizieren wieder. Aus den
Verlustlisten der letzten sechzehn Tage werden die
Namen von 2100 Offizieren angegeben.

Der Kampf um die Dardanellen.
Der Verlust des „Goliath ".

London, 19. Mai . (Ctt
Verlust des „Goliath"

Frkft .) Ueber den
schreibt der Marine^

in Berlin zum Kanzler und den Wirklichen Ge-
Heimen Rat Prof . Dr . Adolf v. Harnack - Berlin-
Grunewald zum Vizekanzler des Ordens ernannt.

*  Eine Einschränkung der Pfändbarkeit von
Lohn und Gehalt . Berlin,  18 . Mai . Der Bun-
desrat hat am 17. Mai eine Verordnung  über
die Einschränkung der Pfändbarkeit
von Lohn , Gehalt  und ähnlichen Ansprüchen er-
lassen. Dabei handelt es sich laut „Fr . Ztg ." nur
um eine vorläufige für die Tauer der Kriegsteue-
rung gedachte Maßregel . Für die endgültige Rege-
lung soll nur der 1500 Mark-Bettag und gegebenen-
falls auch die Aufrechnungsfrage der umfassenden
Reform Vorbehalten bleiben. Me neue Verordnung
bestimmt, daß anstelle der für den P f ä n d b a r-
keit  bisher maßgebenden  Summe von 1600
Mark die Summe von 2 0 00 Mark ttitt . Dies
hat ohne weiteres zur Folge, daß in gleicher Weiße
die Auftechnung sowie die Abtretung und
Pfändung so lcher Ansp rüche  beschränkt ist.

Ein neuer Händlerbund'.
WB . Berlin , 18. Mai . Ein Bund deutscherG e-

treide -, Mehl -, Saaten -, Futter-  und
D ü n g e m i t t e l h ä n d l e r ist heute in Berlin
von einer großen Anzahl Firmen dieser Branchen
aus allen Teilen Deuffchlands gegründet worden.
Der Bund bezweckt, alle im Deutschen Reich vorhan¬
denen, am Getreide -, Futter -, Düngemittel . Mehl
und Saatenhandel beteiligten, mit dem Konsum
arbettenden Firmen zusammenzufassen und deren
gewerbliche und beruflich ideellen Standesinteressen
wirkungsvoll zu vertreten . Dagegen erstteckt sich
das Gebiet des Bundes nicht auf den S p e ku l a-
tionshandel.  Es wird zunächst in Berlin eine
weitere Veffammlung der Bundesmitglieder er-
folgen, um die Wahl des endgülttgen Vorstandes
und die Beratung der Satzungen vorzunehmen.

sachverständige des „Daily Chronicle", daß der Ver- Alle Anfragen sind an das Arbeitsausschußmitalied11fIT rrn ltm Vni-vni rrtA .rvSrvi, S. 1~ I CT\ — __ < . t • y . / m J

:Interessen im östlichen Mittelmeere gegen die Tür - f” T ** "n 9 e h e u er en G e fa hr und
lei  gemeinsam mit den Dreiverbandsmächten wahr-

;zunehmen, und schließlich Handlungsfreiheit für
den kommenden Friedenskongreß ,wo Italien sich

jöorbehält, die Sache Serbiens und Belgiens zu
'.Unterstützen.
j Wenn diese Mitteilungen , so fügt die „B. Z"
>hinzu, zutreffen , dann sind die Forderungen
Italiens das Tollste,  was je ein Staat von
einem anderen zu verlangen gewagt hat. A u f e i n

>solchesAnslnnenkannesnureineAnt°
wortgeben,  v

mH mmm.
Kriegspresseqnartier , 18. Mai.

Die Operationen auf dem galizischpolnischen
Knegsschauplatze sind in ein neues  und . wie es
den Anschein hat, e nt sch ei d en d es Stad i um

der Narrheit eines solchen Experimentes , das zudem
unbedingt mißlingen  müsse.

Vor einer neuen großen Schlacht.
Kriegspresiequartier , 18. Mai . (Ctr . Frkft .) Es

ist nun eine n e u e P h a s e des russischen Feldzuges
eingetreten . Die russischen Heere sind nun zum
- e n gekommen und leisten neuen Widerstand
m Mittel - und Ostgalizien , im allgemeinen östlich
des San und längs des Dnjestts . Unseren Trup-
Pen ist es gelungen, bereits feste Punkte jenseits des
stonund  nördlich von Przemysl zu gewinnen, wo¬
durch ebenso wie mit der Besitznahme der Magiera-
hohen südöstlich günstigeVorbedingungen
geschaffen sind. Wir können nunmehr den Be-
ginn  einer neuen großen  Schlacht , deren
Ausdehnung im Maße des Aufmarsches unserer
Truppen fortwährend z u n e h m e n wird, für die
nächste Zukunft erwarten . Eine Versandung
unserer Offensive in einer neuen Periode des
Positionskrmges ist n i cht w a h r sche i n l i ch.

Wien, 18. Mai . (Ctr . Frkft .) Während nach
allgemeiner Ansicht die galt zische Schlacht

lust an sich wohl nicht bedeutend sei; es wäre je
doch töricht, ihn verkleinern zu wollen. Das Schiff
erhielt das Viktoriakreuz wegen der Zerstörung des
deutschen Haupthafens Dar es Salam (am 28. No¬
vember). Der „Goliath " untefftützte ebenso die
französische Landung auf Gallipoli . Er war ein
Schwesterschiff des „Ooean", der am 18. März mit
der „Jrresistible " und dem „Bouvet " in den Dar¬
danellen sank. Beide gehörten zur „Canopus "-
Klasse. Das Schiff war alt , aber seine Besatzung

Dr . Stange . Hamburg I , zu richten.

Portugal.
Die Revolution in Portugal.
Englische Kriegsschiffe nach Portugal.

Genf, 18. Mai . (Ctt . Bln .) Eine von der
Havas -Agentur der Presse zugestellte Reuterdepesche!

. . . , . - . . ,_ _ a, meldet die erfolgte Entsendung von zwei' englischen
sagt der „Daily Chronicle ", war jung und mutig . I Kriegsschiffen nach Lissabon u. Oporto zum Schutze
Daß vermutlich 500 von ihnen ertranken , ist der
Ernst der Katasttophe . Die e n g l i sche n Ver-
luste  zur See  erreichen nun die Zahl von 9000
Mann , wovon  6000 getötet  sind.

Zwei schwer beschädigte russische Kreuzer in
Sebastopol.

Stockholm, 19. Mai . In den Dockanlagen von
Sebastopol sind am 27. April a. St . zwei russische
Kreuzer, ein leichter und vin Panzerkreuzer in
schwerbeschädigtem Zustande eingetroffen. Der
Panzerkreuzer wies drei schwere Treffer auf ; einer
hatte die Maschinenanlagen schwer beschädigt, ein
anderer ist kurz unter der Wasserlinie eingejchlagen.
während der dritte Treffer einen Teil des Decks
aufgerissen hat. Auch das kleinere Kriegsschiff ist
schwer havariert und für längere Zeit gefechtsun-
fahlg. Die Namen der beiden Schiffe sind von den

der englischen Interessen in Portugal.
WB . Lyon, 18. Mai . Der Progrds meldet aus

Lissabon: Die Zahl der Opfer des Aufstan¬
des  betrug bis zum Abend des 17. Mai über 200
Tote  und 600 D er w u n d e t e. Die Mehrzahl
der Opfer gehört der republikanischen Garde an.
Admttal Xavier Brito ist eingekerkert worden. Er
wird beschuldigt, deni Unterseeboot Espadarte den
Befehl gegeben zu haben, die Schiffe zu versenken,
die die Stadt beschossen. Man berichtet, daß der
Plan zu der Revolutton drei Tage nach der Bildung
des Kabinetts Castto ausgearbeitet worden sei. Dr.
Alvaro Castto übernahm den militärischen Teil , bet
Postminister , der bereits anläßlich des Sturzes der
Monarchie die Organisierung der Carboyari gelei¬
tet hatte , übernahni die Gruppierung der Ziviffsten^
während Kapitän Rego die Organisation der Revp»
Mion in der Marine durchführte. Nach seiner er«



ften Sitzung hat tef neue Minist >:?Ä eine Neie er¬
lassen, in der er dem Land seinen Dank für die Un¬
terstützung beim Sturz der Diktatur aussprach und
die Bevölkerung auffordert , Ruhe zu bewahren, da
das Ziel des Aufstandes erreicht sei. Wer die Ruhe
weiter störe, werde als Vaterlandsverräter bezeich-
net werden._

Lokales.
Limburg , 20. Mai.

— Personalien.  Der Offiziersaspirant
Schmidt-  Limburg (Lahn) im Res.-Jnf .-Reg. 83,
Offiziersaspirant Präparandenlehrer H. Sch m i d t-
Limburg (Lahn) in d. Fest.-Masch.-Gech.-Abt. 9 des
Gouv. Straßburg und Offiziersaspirant Cunz
Limburg im Landst.-Jnf .-Bat .Pfungstadt wurden
zu Leutnants befördert.

= Die Organisation unserer Ge
kreide Versorgung  im Kriege findet heute
ihren Mittelpunkt einmal in dem Gesetze vom
25. Januar  1915 , dessen überaus vielgestaltige
Verordnungen neuerdings zur Einsetzung eines ei¬
genen Reichskommissars  Veranlassung ge¬
geben haben, und zweitens in der Kriegsge¬
treide gese llschaft,  die , in Verbindung mit
der Reichsverteilungsstelle, die Durchführung der
gesamten komplizierten, Verbrauchsregelung über¬
nommen hat. Soll aber dieses große Werk mit
Erfolg durchgeführt werden, so gilt es, den Aus
gabenkreis , dem jene Organisation plötzlich gegen¬
über gestellt ist, auch auf diejenigen zu erweitern,
die nur in mittelbarer , aber doch bedeutsamer Weise
zu dem Gelingen dieser unserer wichtigsten kriegs-
wirtschaslichen Maßnahme beitragen können. Man
sollte in erster Linie nach Möglichkeit voreilige
Klagen über diese neue Einrichtung , die übrigens
ja noch den eigenen Interessen direkt Wider
sprechend« Beurteilung erfährt , unterlassen . Auch
hier muß die Einigkeit  einsetzen, die uns über¬
all in diesem Kriege auszeichnet. Einzelne Kreise
und Interessen müssen sich als Glieder der neuen
Organisation fühlen, der sie sich nach besten Kräf¬
ten und in vollem Vertrauen einzureihen suchen,
anstatt nörgelnd und widerspenstig ihr Hemmnisse
zu bereiten . Hängt doch in letzter Linie der Erfolg
jeder gesetzlichen Maßnahme von dem Verhalten
derer ab, zu deren Schutz sie geschaffen wird , und
eine Maßnahme , wie unsere Kriegsgetreide -Gesetz
gebung, welche die Interessen v. Landwirten , Händ¬
lern , Kommissionären, Müllern , Bäckern und Kon
sumenten gleichzeitig berühren muß, kann nur
dann ein voller Erfolg sein, wenn die einsfimmige
Unterstützung aller dieser Kreise ihre Durchführung
gewährleistet.

Kirchliches.
'+ Dorndorf , 18 .Mai . Der letzte Sonntag War

für unsere Expositurgemeinde ein wahrer Freu¬
de  n t a g, brachte er uns doch zum ersten Male
den Besuch des Hochwürdigsten Herrn Bischofs
A u g u st i n u s, der in unserer Kapelle das Sakra¬
ment der hl. Firmung spendete. Schon seit Wochen
hatten rege Hände alles zu einem würdigen! Em¬
pfangs des HochwürdigstenHerrn vorbereitet . Das
ganze Dorf prangte im Flaggenschmucke. Die
Häuser waren mit frischem Tannengrün geschmückt
und an verschiedenen Stellen erhoben sich geschmack¬
volle Triumphbogen . Sonntag Morgen um
% 8 Uhr wurde der Hochwürdigste Herr von un¬
serem Herrn Pfarrer , der Gemeinde und den Schul-
hindern empfangen und in feierlicher Prozession
zur Kapelle geleitet. An die Bischofsmesse schloß
sich das Hochamt an, worauf der Hochwürdigste
Herr einer Anzahl Firmlingen das Sakrament
spendete. Dann richtete Hochderselbe an die Ge¬
sinnten eine herzliche Ansprache. Am Nachmittage
fand die übliche Religionsprüfung der Schuljugend
statt . Um 7 Uhr verließ der Herr Bischof unser
Dorf unter dem Geläute der Glocken, um seine
Rückreise nach Limburg anzutreten . Uns Dorn-
dorfern aber wird dieser Tag unvergeßlich bleiben,
da es das erste Mal war , daß ein Oberhirte unsere
Gemeinde besuchte.

* Sindlingen , 17. Mai . Anläßlich des 26jäh
rigen Priesterjubiläums des Herrn Pfarrers L ö h r
wurde gestern in der Kapelle des Schwesternhauses
das Allerheiligste überbracht und fand feierliches
Amt mit Tedeum dort statt. Schülerinnen und
frühere Schülerinnen brachten dem Jubilar ihre
Wünsche dar und überreichten ihre Geschenke.
Heute brachten Kirchenvorstand, Gemeindevertreter,
Lehrer und die Vorstände der kathol. Vereine:
Männerverein , Jugendabteilung Jünglingsver-
ein, Kirchenchor, Mütter - und Paramentenverein
ihm Glückwünsche dar . Dabei wurden 600 Jt
überreicht, welche sie für ein Bild über dem Seiten¬
altar gesammelt hatten und ein hiesiger Landwirt
stiftete noch 200 Jt.  Da das Bild 600 Jt  kosten
wird, sind die Kosten gedeckt, zumal sich für das
Gegenstück schon ein Wohltäter gefunden hatte . So
kann dann die Ausschmückung der Kirche vollendet
werden. Heute fand ein feierliches Levitenamt mit
Tedeum statt . Die Festpredigt hielt Dekan Buus,
Hofheim.

Holland und der Vatikan.
Amsterdam, 19. Mai . (Ctr . Frkst.) Das Haager

„Vaderland" teilt mit, daß heute oder morgen in
der holländischen Zweiten Kammer ein Gesetzent¬
wurf zur Errichtung einer zeitweiligen Gesandt-
l or &em  boraelegt wird . Nach

r Auslassung der Regierung macht der internafio-
nale Zustand die Schaffung einer Gesandtenstelle
wn^Vatlkan dringend nötig._

Gerichtliches.
19. Mai . Ein noch nicht 18jähriger

Mfiuushelfer hatte auf einem Postamt hier 200 bis
fff. » (üdpostbriefe unterschlagen und sich das darin
vesrndliche Geld angeeignet. Das Gericht verur-

Äfe ^ en "cht Diebstählen zu drei Jahren

Provinzielles.
w°- ^ " sen (Kr. Unterwesterwald) . 19. Mai.

Nfanden im März vorigen Jahres Wahlen für
dl- F ^ueindevertretung statt, als deren Resultat
sj.-,der  Kandidaten der Bürgermeisterpartei
imw "okannt gegeben wurde. Die Vertreter der
bei Gegenpartei aber behaupten, es sei

Art erfolgt sei. Sie »h ?*e Beschwerde gegen die
Wahl bei der Gemeindevertretung  ein,
welche dieselben aber zurückwies  und beschritt
dann den Weg der Klage im Verwaltunasstreitver-
fahren . Der Kreisausschuß  in Montabaur
gab der Klage statt, weil er die letztere Klage¬
behauptung als den Ausschlag gebend ansah, und
der Bezirksausschuß  verwarf die gegen die¬
sen Spruch eingelegte Berufung , er aber, indem er
den Schwerpunkt auf die durch Zeugen erwiesenen
beiden ersten Behauptungen legte. Darnach sind
die Wahlen sämtlicher Klassen u n g i l t i g und
müssen von neuem vorgenommen werden.

r . St . Goarshausen, 19. Mai . Im Kreise St.
Goarshausen sind im Jahre 1914 auf einer Wein¬
bergfläche von 808,88 Hektar mit 610,37 Hektar
ertragsfähigem Weinbergsland 757,47 Hektoliter
Weißwein und 6,90 Hektoliter Rotwein geerntet
worden.

r . Aus dem Rheingau , 19. Mai . Die amtliche
Erhebung hat ergeben, daß im Rheingaukreise im
Jahre 1914 auf 2506,10 Hektar Weinbergsland,
wovon 2021,50 Hektar in Ertrag stehen, 8191,08
Hektoliter Weißwein und 21 Hektoliter Rotwein
geherbstet worden sind. Von dem Weißwein- ent¬
fallen 3261 Hektoliter auf Riesling , 31 Hektoliter
auf Orleans , 3367,38 Hektoliter auf Oesterreicher,
7,20 Hekwliter auf Kleinberger und 1624,50 Hekto¬
liter auf gemischte Traubensorten . An Rotwein
wurden in Aßmannshausen 18 Hektoliter Klebrot
und 3 Hektoliter Frühburgunder , zus. 21 Hektoliter
geerntet . Die gesamte Weinernte im Rheingau-
kreise beträgt danach zusammen 8212,08 Hektoliter.

* Wiesbaden . 19. Mai . Die 20jährige Alice
Boden, die sich am Samstag im Dambachtale in
selbstmörderischerAbsicht einen Schuß in die Brust
beibrachte, ist etwa eine Stunde nach ihrer Ein¬
bringung in das Krankenhaus gestorben.

dt . Höchst, 19. Mai . Ein junges Mädchen aus
der Umgebung verscharrte ihr neu geborenes Kind
in dem Grabhügel ihres vor zwei Jahren gestor¬
benen Vaters . Es gestand bereits seine Verfehlung
ein. Die Leiche des Kindes wurde gefunden. Ob
das Kind bei der Geburt gelebt hat oder nicht,
konnte noch nicht festgestellt werden.

dt . Marburg , 19. Mai . In Gladenbach trat
am letzten Samstag ein Mann mittlerer Jahre
eine Stelle als landwirtschaftlicher Verwalter an.
Montags fuhr er mit Pferd und Wagen der Herr-
schaft nach hier, um seine Sachen zu holen. Hier
verkaufte der Mann jedoch das Pferd für 1700 Jt
und ließ sich 200 Jt  anzahlen , wobei er versprach,
das Tier am nächsten Tage zu schicken. Dann fuhr
er nach Cölbe und verkaufte hier Roß und Wagen
nochmals für teures Geld und erhielt sogar 800 Jt
Handgeld. Von Cölbe reiste der Mann schließlich
nach Biedenkopf. Seitdem fehlt jede Spur von dem
Gauner . Es ist nicht ausgeschlossen, daß er das
Pferd und den Wagen noch öfter „verkauft " hat
und sich überall Handgeld geben ließ. Der Mensch,
der sich allerorten andere Namen beilegte, trat
natürlich sehr gewandt und sicher auf, sodaß es ihm
mcht schwer fiel, rasch und leicht Leute zu finden,
die nicht . . . . werden.

bt . Frankfurt , 19. Mai . Aus dem Main wurde
am Dienstag Abend ein Holzkistchen herausgefischt,
das die Leiche eines neugeborenen Kindes ent¬
hielt.

* Kassel, 19. Mai . Als ein Schutzmann in der
Wohnung des 60jährigen Gerichtstaxators und
Rechtskonsulenten Braun  erschien, um ihn wegen
Veruntreuungen größerer Summen von Mündel-
und Geschäftsgeldern zu verhaften, erschoß  sich
Braun im Nebenzimmer.

Kleine nassauische Chronik.
Die Zahl der aus der Reihe unserer n a s s a u i

schen Volksschullehrer  vor dem Feinde
Gefallenen beläuft sich heute bereits auf 61.

fofit-mTY» insofern orommgswwri
als zunächst Wohl der Tag,

der Wahl durch den öffentlichen
aw,' m rr gegeben worden sei, als ferner

ordnungswidrig ver¬
nicht

Ätartr m >r V- Snyevcu uiuruen I
an 0Pn± amaä>!m don Freunden der einen Gruppe
prüs-,, ^ ^ " ' don Gegnern aber, ohne sie zu
als 3 's;  Bürgermeister zurückgewiesen und
stiftstv-i^ Klassenabteilung nur durch einen Blei-

i üch, picht ab ex ux der vorgeschriebeneklaren

ScrM auf Die€an-ginic.
WB . Berlin , 19. Mai . Aus dem Großen

Hauptquartier erhalten wir über den Fortgang der
Operationen in Galizien folgendes Telegramm:

Nachdem Fürst Radko Dimitriew,  der ge¬
schlagene russische Heerführer, in der Durchbruchs-
schlacht und während der anschließenden Ver-
folgung durch die Verbündeten bis zum 12. Mai
140 000 Gefangene, gegen 100 Geschütze und 300
Maschinengewehre eingebüßt hatte, befahl er den

Rückzug an den unteren San,
der von Przemysl bis zur Mündung gehalten und
aktiv verteidigt werden sollte. Hierzu hatte sich die
Armee, wie gefangene Offiziere aussagen, auf dem
westlichen Flußufer aufzustellen und es bis zum
Aeußersten zu halten. Ausdrücklich soll in dem
Armeebefehle auf ein angriffsweises Vorgehen
gegen den Feind hingewiesen sein.

Theoretisch war eine solche Verteidigungsweise
Wohl möglich, nachdem die Russen während der ver¬
gangenen Monate im Weichsel- und San -Bogen bei
Sieniawa , dann bei Jaroslau und Radymno große,
stark ausgebaute Brückenköpfe auf dem westlichen
Flußufer angelegt hatten. Die Ausführung des
Befehls sollte sich aber praktisch als u n a u s fü h r-
bar erweisen. Die Truppe war durch die erlittene
Niederlage und den Rückzug so

schwer erschüttert und durcheinander geraten,
daß nur eine PassiveVerteidigung der
S a n - S i n i e möglich war, fanden doch unsere ge-
gen den San vorrückenden Truppen unter den Ge-
fangenen immer wieder Versprengte aus allen
möglichen Verbänden der russischen Front und be-
richteten diese Gefangenen doch übereinstimmend,
daß die russischen Führer bestrebt gewesen seien, die
durcheinander gekommenenVerbände neu zu for-
mieren, ohne Rücksicht auf die Rangierung nach der
früheren Regimentszugehörigkeit. Von ' den ver-
schiedensten Kriegsschauplätzenwurden die entbehr-
sich scheinenden Teile herangezogen, und mit der
Bahn an den unteren San gebracht, so daß sich an
dieser Flußlinie den Verfolgern nicht weniger als

23 verschiedene Infanterie -Divisionen
entgegenstellen sollten.

Radko Dimitriew mußte aber Wohl inzwischen
das Vertrauen in die Widerstandskraft eines gro-
feen Teiles seiner bei Gorlic und Tarnow beteiligt
gewesenen Tnrppen verloren haben und die am
schwersten erschütterten Verbände weit hinter den
San x,urückgenommen haben, denn unsere
Flieger  meldeten am 12. u. 13. Mai den Rück-
marsch langer russischer Kolonnen
vom unteren San nach Osten und Nordosten. Es
blieb demnach im wesentlichen die Aufgabe der
NeuangekommenenVerstärkungen, den San zu hal-
ten , besonders den Brückenkopf von Jaroslau , auf
dessen Behauptung der russische Armeeführer viel
Wert zu legen schien. —-- M

Am 14. Mai begannen die Verbündeten , die
Przemysl von Süden her abgeschlossen hatten und
längs der ganzen San -Linie bis nahe an den Fluß
und dessen Brückenköpfe herangerückt waren , mit
dem Angriff auf Jaroslau.  Der Feind
hatte die Höhen westlich der Stadt zueinerArt
F e st u n g ausgebaut . Von langer Hand vorbe¬
reitet , zogen sich hier die Schützengräben in weitem
nach Westen gerichteten Bogen vom Flusse durch
die westlichen Vorstädte nach dem Meierhof und
Schlosse des Grafen von Schimienski und durch
den Park zur Jnpajowkahöhe, die mit dem Schloß
und Meierhof den Schlüsselpunkt der Stellung bil¬
dete. Den Regimentern der preußischen
Garde und dem sechsten österreichisch
ungarischen Armeekorps  war es vorbe-
halten, sich in den Besitz von Stadt und Brückenkopf
Jaroslau zu setzen. Die russischen Verteidiger be¬
standen aus der 62. Division, zu deren Unter¬
stützung Teile der 41. und 46. Division beschleunigt
Herangeführt wurden, welche die dortigen Befestig¬
ungsanlagen besetzten und durch die Neuanlage
von Drahthindernissen in aller Eile noch weiter zu
verstärken suchten. In zweitägigem
Kampfe  entriß die Garde dem Feinde Jaroslau
und warf ihn hinter den Fluß zurück: die Regimen-
ter „E l i sa b e t h" und „Alexander"  erstürm¬
ten, untermischt mit österreichisch-ungarischen Trup¬
pen, im Nachtangriff den Meierhof und das S ^ loß
samt Park , dessen uralte Bäume von den Granaten
gleich Streichhölzern geknickt, während die umfang¬
reichen Schloßbauten in Schutt und Asche gelegt
wurden . — Das österreichische Linienregiment
Nr . 66 und Honved entrissen dem Feinde den
Gipfel der Jupajowka -Höhe. Bei diesen Kämpfen
fielen etwa 4000 unverwundete Russen
in Gefangenschaft,  einzelne Regimenter,
wie z. B. das 247., wurden so gut wie a u f g e r i e*
ben und bestehen nicht mehr.

Am Abend des 15. Mai war Jaroslau und
der ganze Brückenkopf  in der Hand der
Verbündeten. Die geräumige Stadt mit den alten
polnischen Renaissancebauten und der prächtigen
neuen, in byzantinischemStile gehaltenen Kirche
war erhalten geblieben. Die Russen brannten die
Brücken hinter sich ab, nachdem sie auch die Bahn-
hofsanlagen den Flammen übergeben hatten.

Stallen ni MrM.
Das Kriegsprogramm der italienischen

Regierung.
Rom, 18. Mai . (Ctr . Bln .) Giolitti ist abge¬

reist. Das Idol Italiens , der Parlamenta¬
rismus , ist zerschlagen,  darüber kann auch
die Tatsache nicht hinwegtäuschen, daß am Donners¬
tag das Kabinett in der Kammer sich mit seinem
Programm vorstellen will, mit einem Programm,
das „italienische Kriegserklärung an
O e st e r r e ich" heißt. Man hat die neutrale Mehr-
heit auf der Straße totgeschrien und den wenigen,
die vielleicht noch zum Widerspruch Mut gehabt
hätten , durch Drohung für Leben und Eigentum,
durch Beschimpfung als Vaterlandsverräter , den
Mund geschlossen.

Die Kriegserklärung
für Donnerstag morgen?

Mailand,  18 . Mai . (Ctr . Mn .) Die gut
unterrichtete „Stomp  a" behauptet, daß Italien
spätestens am Donnerstag morgen den
Zentralmächten den Krieg erklären
werde. Man erwartet, daß in der Kammer nur die
offiziellen Sozialisten  opponieren und
den Krieg ablehenen werden.

Die Aufkündigung des Dreibundes.
Chiasso, 18. Mai . (Ctr . Bln .) Nach einer rö¬

mischen Meldung der „Stampa " wird die Auf¬
kündigung des Dreibundes  noch vor der
Kammer -Erösfnung am 20. Mai erfolgen. Me Ur¬
kunde, die der Wiener Regierung die Kündigung
mitteilt , soll neben anderen Dokumenten über die
diplomatischen Verhandlungen bereits im Grünbuch
veröffentlicht werden. »

Eine Besprechung beim Fürsten Bülow.
Chiasso, 18. Mai . Nach dem Corriere della Sera

fand gestern nachmittag 3 Uhr beim Fürsten Bülow
in der Villa Malta eine Sitzung statt, an der außer
dem Fürsten ein Sekretär der österreichischen Bot¬
schaft, der Gesandte Bayerns und der Abgeordnete
Erzberger  teilnahmen . Die Unterredung
dauerte von 4Z4 bis 5V2 Uhr.

König Viktor Emanuel in Feldgrau.
Zürich, 19. Mm. (Ctr . Bln .) Der „Neuen

Zürcher Zeitung " wird aus Rom gemeldet: Am
Sonntag hatten die Königskürassiere zum ersten
Male die feldgraue Uniform  angegogen.
Der König trug die gleiche Uniform mit silbernen
Litzen. Der König nahm eine Inspektion ab über
die Gardetruppen , wobei er konstatierte, daß die
neue Uniform den Truppen ein noch kriegerischeres
Aussehen verleihe.

Mailand gegen den Krieg.
Chkaffo, 19. Mai . (Ctr . Bln .) Eine gestern im

Stadthause vom Bürgermeister von Mailand einbe-
rufene Versammlung von Vertretern der städtischen
Körperschaften, Wohltätigkeitsanstalten , Kranken-
Häusern, Unterstützungskassen, der Arbeiterkammer
usw., erklärte sich einmütig und energisch
g e g e n d en K r i e g und beschloß, ein Telegramm
der Solidarität und Aufmunterung an die soziali-
stische Parlamentsgruppe zu senden.

Eine Verbalnote der Zentralmächte
an Italien.

WB . Rom, 19. Mai . Der „Matin " meldet aus
Rom : Die Botschafter von Deutschland und
Oe st erreich - Ungarn  haben dem Minister des
Aeußern , Sonnino , eine Verbalnote überreicht. In
diplomatischen Kreisen hält man dm A b b r u ch der
diplomatischen Beziehungen  zwischen
Italien und den Zentralmächten für bevorstehend.

Kriegskundgebungen in Rom.
WB . Rom, 19. Mai . Nachdem am Sonntag der

König  die Leibkürassiere besichtigt hatte , die die
neue graugrüne Kriegsuniform  erst-
malig trugen , besichtigte er gestern verschiedene an¬
dere Truppenteile und wurde von der Bevölkerung
bei den Fahrten durch die Stadt , auch in den Ar¬
beitervierteln mit Begeisterung begrüßt . Gegen

Abend fand eine grö ße Demönstrsttiön  auf
dem Kapitol statt, cm welcher mehrere Tausend
Menschen teilnahmen. Dabei hielt Fürst Co-
lonna,  der Bürgermeister von Rom ein,e patnoj-
tische, aber maßvolle Ansprache. -

* . *
WB . Berlin ,20. Mai . (Drahtbericht .) Ter

König von Italien empfing, töte dem Bert . Tgbl.
gemeldet wird, gestern morgen den Kriegshetzer
d'Annunzio in der Villa Ada. Die Unterredung
zwischen dem Monarchen und dem Dichter hat
3A Stunden gedauert. Kein Mensch in Italien
zweifelt laut B. T. daran , daß heute der Krieg be¬
ginne.

Die Kriegshetzer in Verlegenheit.
WB . B e r l i n, 20. Mai . (Drahtbericht .) Die

Kriegsstimmung unter den für den Krieg a r b e u
tenden Gruppen hat, wie der Köln. Ztg . gemeldet
wird nicht abgenommen, sondern eher noch sich ver-
schärst. Der „Avanti" berichtet, es mache der italie-
nischen Regierung großes Kopfzerbrechen, um einen
plausibleuKriegsgrundzu  finden , zumal
Oesterreich alles aufbiete, um möglicherweise den
Krieg noch abzuwenden. Ja , es scheine, daß Ita¬
lien kein Ultimatum  an Oesterreich-Ungarn
richten werde aus purer Besorgnis , daß Oesterreich
durch dessen Annahme sich dem Krieg entziehen
könnte. Italien werde sich vielleicht dadurch aus der
diplomatischen Klemme ziehen, daß es unter dem
Vorwände türfischcr Intrigen in Lybien den T ü r -
ke n den Krieg erkläre.

Beschränkte Wehrpflicht in England?
WB . B e r l i n, 20. Mai . (Drahtbericht .) Wie

verschiedenen Morgenblättern auf Umwegen aus
London berichtet wird, beabsichtigt die dorfige Re¬
gierung die Ausarbeitung eines Gesetzentwurfes,
wonach England eine beschränkte Wehrpflicht ein¬
führt , durch die nur je rin Sohn jeder Familie
wehrdienstpflichtig wird. Es sei vorläufig die Ein¬
ziehung der Altersstufen von 18—32 Jahren beab¬
sichtigt. Dadurch würde England ein Heer von
400 000—500 000 Mann erhalten.

Die englische Ministerliste.
WB . London, 19. Mai . Meldung des Reuter-

schen Büros : Im Parlament gehen hartnäckig Ge¬
rüchte um, daß die Bildung eines Koalitions¬
ministeriums  bevorstehe. Mer unionistische
Fühver haben heute mit Asquith verhandelt . Es
verlautet , daß Balfour , Bonar Law, Chamüerlain,
F . E. Smith und Lord Derby in das Kabinett ein-
treten werden und Haldane, Bauchamp, Lucas und
Harcourt zurücktreten würden. Ferner verlautet,
daß der erste Seelord Fisher zurücktteten u. Chur¬
chill  das Amt des Ersten Lords der Admiralität
niederlegen, aber im Kabinett bleiben werde. AlS
Nachfolger Churchills wird Balfour genannt.
Amerikanische Schiffahrtslinie sür Kriegs¬

material nach Archangelsk.
Kopenhagen, 19. Mai . (Ctt . Bln .) Von New-

york wird eine neue Schiffahrtslinie nach
Ärchanelsk  eingerichtet . Der erste Dampfer
soll am 20. Mai abfahren, die anderen am 20. Juni
und 20. Juli folgen. Me Linie ist nur für den
Transport von Kriegsmaterial  be-
sttmmt.

Torpediert.
WB . London, 19. Mai . Meldung des Reuter-

schen Bureaus : Der Dampfer „Drumcree ", der
gestern Barry verlassen hatte, ist torpediert
worden. Die Besatzung wurde gerettet.

Wetterbericht für Freitag 21. Mai.
Abnehmende Bewölkung, trocken, wärmer . Aus --

si chten für Pfingsttage bis jetzt gut._

Handels-Nachrichten.
fc. Frankfurt a. M., 18. Mai . Es ist kaum glaub-

sich und doch ist es wahr — 142 bis 146 Pfennig für
das Pfund Schlachtgewicht wurden gestern auf dem
hiesigen Marfte für vollfleischige Schweine von 80
bis 150 Kilo Gewicht bezahlt: Schweine unter 80
Kilo nofierten Preise von 132—138 Pfg . Das sind
Notterungen , die noch nie gemacht würden und wo¬
durch das Schweinefleisch, wie Metzger und Händ¬
ler sagten, in die Kategorie der Delikatesse geraten
ist. Das Angebot von 1340 Schweinen wurde bei
flottem Geschäftsgang schnell abgesetzt. — Am Rin¬
dermarkt gingen Ochsen um 5 Pfg . pro Pfund
Schlachtgewicht gegen die Vorwoche in die Höhe,
Bullen 6 bezw. 12 Pfg ., Kühe in den drei ersten
Qualitäten 5, 10 bezw. 2, in den drei geringeren 8,
bezw. 8, bezw. 2 Pfg . Auch hier entwickelte sich ein
flotter Handel bei völliger Räumung . — Am Käl¬
bermarkt machten bei flottem Geschäft mittlere
Mast- und beste Saugkälber , sowie geringe Mast - u.
gute Saugkälber Preissprünge von je 8 Pfg . Kein
Stück blieb hier am Markt.

Die Gestellung der offenen Eisenbahnwagen
vollzieht sich bereits seit längerer Zeit so>
regelmäßig , daß Verzögerungen  in der
Wagengestellung nur noch in sehr geringem
Umfange und unter besonderen Umständen eintre-
treten . Neuerdings hat sich die Gestellung der ge¬
deckten Wagen gebessert, nachdem der Frühjahrs¬
düngemittelversand im wesentlichen beendet ist.
Es empfiehlt sich daher für die Verkehrstreibenden,
die jetzige ruhige Verkehrszeit zur Regelung ihrer
Bezüge und zur Ergänzung und Ansammlung von
Vorräten nach Möglichkeit auszunutzen. Hierdurch
wird die voraussichtlich im Spätsommer wieder
eintretende Zeit des stärkeren Verkehrs entlastet.
Auch können durch das Anhäufen ausreichender
Vorräte Verlegenheiten bei plötzlichen Verkehrs¬
behinderungen, mit deren Eintreten selbstverständ¬
lich nach wie vor gerechnet werden muß , sicher ver¬
mieden werden.

3ul. Weimer
Sltelier für zeitgemäße P̂hotographien .
Xim bürg. ‘Gel. 198. ZNeumarkt 16.

ZNur erstklassige Slrbeit in allen
modernen 'Verfahren . J 1"-

fMehrfach prämiirt.
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Beschälte Bonnen Pd . 45 pf g

kGerstengrtltze Pd . 45 pf g .

Pflaumen bosn . Pd . 38 pf g .

Ringäpfel pd. 78

\gtnlUllUlll vorzüg1Sorten
für Suppen und jj*  Eierware

Gemüse Pd . 24 Pfg. Pd . 64Pf g.
Feinster <# nn

Schweizer käse pd. l.uU
Feinstes Liter

Olivenöl m.  1.68
für Speisen und Salate.

Olivenöl ist fettreicher als die meisten
anderen Speiseöle und daher spar¬

samer zu verwenden als diese.

garantiert echt,
Original -Packung . Pfd . 45 Pfg.
Feinste Trpmcnifo 60°/<-
weiße «VuIilOöIlö Fettgehalt

Pfd . 48 Pfg, 10 Pfd . Mk. 4,70.

Ia. Schmierseife
elbQO 10 Pfd. weißQO 10 Pfd
fd.ÜtPfg . M.3.10, Pfd. 00 Pfg.M.3.70

Bilder von gefallenen Kriegern in

siUZergiHriillg
liefert nach jedem Bild in bester
Ausführung mit einer wirkungs¬

vollen Kriegsoigneite 756

MtOB ^ Ort di llOI *, Limburg.

8. Ziehung 5. Klasse 5- Preussisch -Siiddeutscfae
(231. Königlich Preussische ) Klassen-Lotterle ,

_ Ziehung-  vom 17. Mai 1915 vormittags.(Auf Jede gezogen«Huamor stad swol«laich hohe Gewinne gefallen,nnfi «war je einer aef die Lose gleicher Nummer ln den beiden
_ Abteilnngen I nnd II

Hur dl« Gewinns aber 840 Mark sind den betreffenden Kümmern
in Klammern beigeffigt.

(Ohne Gewihr .) (Nachdruck Verboten .)
„ „ 178 230 40  534  76 720 41 [3000 ] 863 1072 249 68 [ 600] 77 494

68 999 2006 34 229 65  407 676 887 729 [600] 70 818
* 09ö„ 4SS 91 608 767 829 32 900 4-350 408 14 698 806 29 98 98£s ™°l°M I 450 oTeoTJTjSÄjÄ Zm2 39 87 i600]8020 25 t5°«
» - ™ 1 ? 050, 809 83 421 60 659  70 914 36 11274 461 648 647 64 71*

328  34 414 iSM ] 8fi?3 ^733^ SW 1 ^ 4" i? ° ^ E736^ fi238 « ^19 A7
6" W ° 7ä 963  18001 [600] 7 118 654

J *®22L. 10* i308 48 858 914  lWO ] * 1035 133 289 389 451 98 645
867 90« 2 * 011 207 411 54 667 947 2 3207 880 440 49 521 603 842 48
988 ®f447 , ®79 654 725 72 906 25114 01 67 380 70 473 97 683 [3000]
627 [ 1000] 05 841 26101 245 48 306 93 96 603 [1000] 918 69
27000 1T4 [600] 224 98 309 611 82 653 731 82 2 8214 29 314 602 678
06 98 803 63 [ 1000] 29180 [1000] 85 WSS4 ? 480 70 794 “ 28«

5® 095 238  56 SO 92 838 020 49 31366 69 487 84 678 838 43
I 76 ®2 “37  KfwOl 100 18 220 47 60 64 409 23 34 76 81 649 90 661
769 77 849 EEk J 04 69 973 * *° 50 71 [300 °1 132 383  5 «7

Ä 2̂ °? 23 8W3l 88 50°]8^ ? ' s^ i/o° 32« MlÄ Z
426 603 C600̂ 82 ää 9

. . . . i ? “ S 347 488  788 807 20 41 200 [600] 84 383 697 f90001
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13000] 136 296 405 690 [600] 636 85 [1000 ] 4 ®° 59
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Hi *? 089 60 871 93 482  ftOOOJ 509 669 777 850 89 53148 84 268
va2 rsnnl 9io. 10 84 96 600 l5fl0 i 78 964 5 4032 427 614 762 995 55178
79  ^ 800] 380 412 14 547 91 739 831 922 5 6055 418 80 [ 1000] 048
973 59010 8 l7M894fi2°in £lMQ JR^ 4 ° 7° 984 58144 428 «7 679 618 753"73 S8010 128 46 410 689 629 711 31 821 82
, „ , 80166 (1000] 375 76 438 44 668 673 [600] 784 810 « 1133 4fi
8^ >]fi1if 2l| 4R94l. 4S« 7|w 617 48 794 864 67 970 [600]  82167 [500] 263612 19 62  04 985 63194 280 323 6 4003 28 327 29 49 T10001 95
2 2J^ 4 ol5003  12 ? 974 96  65153 334 47 66 570  92 072 705 [500]

38 48 6 5034 46 308 18  07 429 634 771 [508] 932 6 7098
682 [ 1090] 95 629 844 987 6 * 018 68 104 336 408 29 799 957 [1000]68374 [10003 468 [3000] 614 11
. . 78417 881 010 42  708 955 71182 297 388 887 741 968 63 7 2060
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148 00 841 82  628 40 97 835 986 96 76120 91 727 967 7 7033 444 785
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„ rr *® 321 416 04 682 848 88  783 68 853 [600] 923 27 81042 108
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•7098 145 [600 ] 316 80 409 688 800 [500] 64 97 078 98196 440 68
08 684 734 99148 70 274 356 821 [3000 ] '8* 086 83
_ 108083 04 172 231 [3000 ] 458 58 520 78 S1680 718 884 928
181138 269 [8000 ] 307 639 63 764 848 40 182006 [3000 ] 23 125
[600] 245 489 625 88 729 967 10 * 475 87 698 884 728 [3000 ] 104243
■71 405 38 765 811 47 969 108008 . 6« 182 234 64 84 06 [1000 ] 838 75
861 82 958 100107 206 81 844 832 37 107217 317 818 744 62
10 * 169 203 [500] 28 393 405 35 608 23 [800 ] 43 68 88 730 805 39
990 100078 184 [600] 344 49 4ÖS 837 [1000] 867 95?

110061 85 76 134 [ 1080] 83 236 43 66 88 420 81 726 27 69
914 33 111150 64 207 470 668 78 731 908 81 112096 98 193 « 38
65 625 751 81 632 [» 0] 50 11 * 008 25 103 8 15 380 673 93 664
76 707 41 74 818 114098 203 347 69 88 90 410 28 69 686 624
[3000 ] 70 72 722 11 * 292 495 687 628 110029 [600 ] 216 47 861

f 8. Ziehung 6. Klasse & Preusslsch -Süddeutsche f
(231. Königlich Preussische ) Klassen - Lotterle )

64 648 77 95 883 965 117130 84 631 640 90 711 21 870 981 118078
257 98 361 710 848 119246 362 81 462 645 97 717 32 882 930

120032 166 [500] 267 [3000 ] 387 722 816 916 121102 879
[1000 ] 464 616 65 [1000 ] 122036 70 88 194 239 886 656 65 70
75 [1000] 94 673 [1000] 123124 71 76 239 417 61 642 638 704 12
848 1 24043 234 398 5SS 741 69 830 931 44 1 2 * 029 164 252 91
465 77 613 62 61 682 764 84 L1000] 957 120028 97 836 665 807,
127027 64 202 351 633 92 688 806 128033 200 18 S&5 92 618
705 20 73 843 938 129015 26 42 172 476 88 542 88 [600 ] 807 944

130000 46 62 [1000 ] 115 219 24 85 844 96 [3000 ] 626 3»
701 78 13 1 222 28 87 329 30 634 615 75« 823 132196 292 620
76 689 738 930 91 133051 87 96 181 238 77 412 759 817 974
1 * 4027 112 65 442 69 84 622 48 710 80 802 918 138144 [500]
66 218 319 448 620 72 [600] 627 823 130036 103 23 62 204 [3000]
89 306 [600] 6 137237 812 602 746  062 62 89 1 * 0042 178 84 20«
[1000 ] 862 432 40 504 841 72 961 139143 693 834 73 [3000]

140006 34 43 [3000 ] 44 97 866 617 40 [1000] 676 748 67 96
876 971 141128 66 221 318 668 688 142127 061 749 806 966
143092 17? 824 BO [600] 620 61 89 640 836 [3000] 954 144153
68 [1000] 682 809 15 [600] 148060 90 232 49 85 317 71 460 91
781 078 140029 [8000] 137 805 474 606 615 53 754 819 147058
69 421 [600] 609 41 719 [500] 800 140060 105 217 373 438 75 669
71 824 62 67 940 140019 120 804 40 [3000] S09 825 [1000] 909 43

150426 687 763 1 * 119 » 802 6T [500 ] 402 98 576 839 1 52007.
178 [600 ] 84 470 93 612 84 606 87 153030 66 429 617 [600] 66
641 60 763 828 [600] 69 044 1 * 4098 217 41 88 583 663 816 967
15 * 106 834 376 4SI 546 761 818 76 98 926 156019 260 83 469
607 32 86 679 [1000 ] 848 982 1 * 7021 02 899 864 87 468 604 85
764 809 [600 ] 67 [600] 1 * 0002 [3000] 146 66 263 368 422 606 67«
729 [3000] 68 829 967 1 * 0193 807 81 411 530 63 80 796 826 6102 970

180087 174 96 607 [80007 48 806 I0II2O 28 71 409 [600] 60
63 [600] 609 67 601 72 908 162046 162 816 401 631 766 «22
10 * 326 65 91 633 [1008] 673 745 94 809 87 1 04001 144 SS 262
891 413 743 061 16SA81 828 «43 84 855 774 874 1 00066 104 373
648 [1000] 734 877 «S 697 8 89 1800] 107000 142 242 60 62 72
464 682 SS 641 *88 18 * 018 144 » 00 ] 68 284 [5000] 388 728 70
100244 876 [663 ] 472 [500] 99 [10000] 698 731 73 887 [8000] 936

170166 4M 88 842 6t 908 10 18 63 171278 84 [600] 84«
[600] 632 633 [600 ] 720 808 910 80 1 72008 23 90 137 82 806 842
[8000 ] 86 784 033 63 61 17 * 001 43 83 144 88 200 99 827 29 498
969 174332 87 640 98 SW 43 733 87 [8000] 621 [600] 32 84 1 7 * 027
608 660 77 92 722 870 1 70108 13 89 263 828 33 830 [600] 990
177022 269 [1000 ] 826 63 721 170084 190 247 73 [500] 81 571!
«00 «9 766 089 170030 415 668 696 708

100023 72 112 85 89 862 629 917 [600 ] 92 [8000 ] 181048
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870 104076 101 47 382 406 88 662 060 1 * 5076 865 76 [600] 450
810 18 906 1 * 0078 126 204 21 22 88 [1000] 836 433 610 946
1 * 7141 63 668 737 872 [600] 97 981 84 [1000] 1 * 0138 688 604
24 64 704 817 [600] 98 932 13000] 180005 69 138 552 822

100089 264 [1000 ] fifi OT 636 626 [6001 52 60 874 101111
95 825 441 69 521 60 783 «77 069 77 102069 829 73 499 622 681
848 66 [3000 ] 960 79 10 * 085 694 194117 A 490 621 66 95 712
17 29 839 95 105036 197 64 201 452 [500] 589 619 898 190528
89 730 823 960 107183 68 281 86 865 641 71 720 824 94 078
198030 118 396 416 1600] 19 94 601 17 21 756 838 [600 ] 100639
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. „ 205 ° ?i 28  160 234 367 694 201280 «17 26 «1 94
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on o. ? 1?? 10 ®12 800  Ell « 4 896 427 «15 996 212033 38 £80061
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560 73 90 801 743 [SOLO]

Oewinnmde verhieben : 2 Prämien *u «0009911. , Gewinne **u |
200000 , 8 zu 150000, 2 zu 60000 , 2 zu 60000 , 6 zu 40000 , 14 zu [
TOOOO, «0 zu 16000, 6, zu 10000, ISO zu 6000, 2146 zu 8000, 4482 <u1000, 6942 zu 600 If ‘ 1

«87 61 977 ÜJ119
112226 838 668

632 914
17 92 898

112 62 46 437

P Ziehung vom 17. Mal  1915 nachmittags.

IzT jede gaee« M Hammer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
J and zwar je einer auf die Lau gleicher Kammer ln den beiden
1 Abtednngen I nnd II

Kip  die Gewinne Uber 240 Mhrk sind den betreffenden Kammern
In Klammern beige ft)gt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verbottn .f
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50031 [3000] 10« 75 302 [600] 681 726 875 981 66 81208 807 408
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238 39 390 821 940 5 8066 194 278 328 481 644 720 60 5 9359 90 [500] \
679 92 627 712 55 008
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88 8 2079 [1000 ] 112 211 23 382 426 688 809 64 [600] 987 03176 820
68 94 411 630 775 f- - - - " *- - - k- *- - -
[SOO] 332 68 -
212 [1000] 887
71 708 928 6 0082 200 649 Sll ' « 87 76 732 34 6 0033 216 79
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- - - - - fJoSj
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' «st 1* 01 “ - ‘
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8t,5 68 79 8 7274 370 16001 620 774 0 * 073 423 868 780 602 850 66
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203 87 [1000] 850 «7 648 [SC703 93 I 67 64» [3OOO]801 02: 922 «1

00188 812 804 452 016 ~1Ö 9«

100127 265 SS A 332 408 523 70 3» 742 984 [1000] 101168 78
)] 283 ST£1615. 60 009 102068 171 92 53), 84 649 90 98« 10 * 018[600] 283 378 816 60 SOS

86 112 889 [6000] 491 654 «1 725 Ü000 ] 104049 249 364 470 686 729
48 1 0519 « 268 [1000] SIS 422 44 88 608 18 85 626 88 768 [500] 87
867 1 00044 185 816 400 «06 107043 138 47 827 811 62 659 607 TOT

Sioö068 \ 63^ ^ *646t Oö̂ etft? 10  47 ° °f .-̂ - ——̂ C1

26 104ms S3S 223 [1000] SO 406 [1000] ' 532 > 23 SS 105OT8 so
234 S9C 608 [600] SS «S 190000 7 872 693 BOT 17 78» 803 10717,
83 88 24» 442 87 20 «32 217 «8 60 78 948  188084 148 84 277 314
[600] 61 87« TS* 996 190063 es ISS 54 ÜBi  339 516 800 24 1

200018 .48 1(50»6 <>22 *« 345 48 415 20 TO 857 TOT 64 [60(ft 86 »Ml
20 201204 «43 G66 «9 T29 «36 4111000 ] * 0 * 009 [ANS] 430 SÄ Sl ffl.
629 775 88 9031OT 40 845 402 29 43 579 [ZOOM «44 «02 70 [5001!
*04018 189 860 432 64M TM0Ö8 200077 99 [500] *03 347 99 408 83
70 67 608 818 SS 03 93* 28021 24 » 368 479 fcooä 87 682 665 so 440
863 20700 * »ao m aaa §M 1» 438 687 n S4 »12 7» 737 885  926

US 367 £34 [SCO] 636 200036 321 m  Töä 82 98« a& v
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281 969 «68 214234 77 87 £44 60 81 414 «S 74 £gg «4« «« , 47 [BOOK
215217 425 6731 611 717 «27 * 160Mj »OQO? 172 290 600 [820] 18  82
W ] 649 339 S17103 882 63« 89 821 38 * 18527 044 »2 704 9A>

8166 85 £1000] 222 87 [3000] 814 «SS 2T6 £46 989 89 [1000] 98 1

w . hfsafts ’. r* 1̂  wjfvgfswiä & äs
.831 SO TOI [1000) 84 040 * 2405 « 287 22« 175-

W» |

130008 14» «7
[500] 63 64 [1

»4 407 604 723
4ü6
322

73SHB06 «TO
281 98 483 «71 632

1O0O] «M 7Q4 «8 98 835
»7 W 2 * * 231 72 4SI

* * 1044 231 831 [lOOOl
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Jakob Wagenbach
5. Kompagnie Reserve-Infanterie -Regiment No . 87

im Alter von 27 Jahren.
Um stille Teilnahme und ein frommes Gebet für den

teuren Verstorbenen bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Eschhofen , Oestlicher Kriegsschauplatz, 19. Mai 1915.

Das Seelenamt findet am Freitag,  den 21. Mai 1915 , vormittags
‘/j7 Uhr in der Pfarrkirche zu Eschhofen statt

= Pelzwaren =
werden zum Aufbewahren angenommen . 6376

Joha IftfcSfffl & Pj Kürschnermeister,
Bischofsplatz 5.

Entlaufen:
Ein brauner Dober-

mannhund in mittlerer Grö¬
ße , aus den Namen Prinz
hörend . Vor Ankauf wird ge¬
warnt . Wiederbringer erhält
Belohnung . Adzugeben bei:

Adolf Sternberg,
Limburg L . Unt . Grabenstr . 28
Dieser Name Sternberg ' be-
findet sich auch am Halsband.MUM «Mt.
6590 _ Schlenkert 2.

Gebrauchte Bettstelle zu
kaufen gesucht . Zu erfragen
in der Exp . 6588

Junger Mann sucht für
sofort gut bürgerlichenMM-uni)WenWch.

Gefl . Offerten unt . II . 500
an die Expedition erbeten.

Zpeiseham
5967 Salzgaffe 15.

Entrissen bist du uns im Beben
Du lieber Bruder , teurer Sohn,
Gott möge dir den Himmel geben
Als treu verdienten ew’gen Lohn.

Zchuhwarenu.Anzüge.
Erhielt soeben einen großen Posten Schuhware « , und

Herren und Bnrschen -Anzüge . Gebe solche, so lange
Vorrat , billig ab . Echt Boxkalf - u . Chevreaux - Damen-
Knopf -Schnürstiefel und Halbschuh Mk. 6 .50.

Herreustiefel 10 und 12 Mk., prima Qualität.
Arbeiterschuh 9,10,11 Mk, Kinderschuh von 2 Mk. an
Lackschuh 2,50 und 3 Mk., Tennis - und Turnschuh 2,
3 und 4 Mk., Pantoffel 1 Mk.

Herreu -Anzüge 15- 45 Mk., Kinderauzüge 5-
12 Mk. und vieles mehr. 722

Obere Grabenstr. 10. Jvs . Kutslheiht , Limburg.

Ladenlokal §
in dem aufblühenden Jndnstrieorte Troisdorf , (alle Fabriken
sind gut beschäftigt ) allerbeste Lage des Ortes , neues , schönes
Eckladeulokal , für jedes Geschäft geeignet, sofort  zu verm.

Gastwirt Troisdorf.

Freibank.
Freitag , den 21 . Mai 1915 von 3- 4 Uhr nachm.

Rindfleisch , roh, das Psd. zu 50 Pfg.
. » gekocht „ „ „ 40 „

Fleischhändlern , Metzgern , Wurstbereitern ist der Er¬
werb von Freibankfleisch verboten . Gastwirten und Kost¬
gebern nur mit Genehmigung der Polizeibehörde gestattet.
6578 Stadt . Schlachthof -Verwaltung.

Zwei Geldbeträge gefunden. Abzuholen im Polizei¬
büro . F . L . 10 und 12/1915 . 6577

Limburg , den 19. Mai 1915.
- - - . D i e P o l i z e i v e r ty a l t u n g:

©utes tarnet
zu verkaufen . 757
F . Bender , Waschanstalt.

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt einen tüchtigen

HeiMv.
lain-MtloetleA.8.
Betriebabteilung Limburg.

Meldung bei Maschinenmeister
Müller , Elektrizitätswerk.

6MMCM1 Mit
Paul Widner g

Werner - Sengerstraße . §

A« S-MWll
stellt noch ein 6584

Gcbr . ( wocrlacli,
Papierwaren - Fabrik.

Ein junger

Bäckergeselle
gesucht.

PI ». Pohgy.

6582

Monatsfrau oder Mädchen
sofort für 4 — 5 Stunden täg¬
lich gesucht . Zu erfragen in
der Expedition . 6583

Schön möbl . Zimmer
mitte der Stadt zu verm

Zu ersr . Exp . 6571

Den Hddoutod fürs Vaterland
starb am 15. Mai 1915 in Feindes¬
land unser lieber Sohn , Bruder

und Schwager , Reservist

Preiswertes

Angebot!

Filiale Limburg, Frankfiirterstr.

Hauptgewinn der großen und
günstigen

Coburger
Geldlotterie.
Zur Verlosung gelangen

17553  bare
Geldgewinne.

Versäume daher Niemand,
diese günstigen Gewtnn-
chaneen zu versuchen.

1118 « III ' 3 lfm.

Ziehung 8 ., 9 , 10 . . 11 . nnd
12 . Juni , sowie

Gothaer Lose
ä 1 Mk., 11 St . 10 Mk.

Ziehung 8 . und 9 . Juni.
Porto 10 , jede Liste 2 <> Pfg
versendet 751

Zis.BmlklW»>e.
Haupt- u. Glückskollekte,

Coblenz,
mir Sefuitengafie Ho. L

Stole°.teste für Damen
und Herren

billig gegen Casse . Muster
frei ! 1 Paket Reste 20—30
Mk. per Nachi &hme.

Händler u. Wiederverkäufer
gesucht . 15

Johannes Schulze,
Greiz i. V.

MDCüsaa

Absolut rein,
wohlschmeckend und

leicht verdaulich . Bestes Brot für Magenleidende
und Zuckerkranke . Täglich frisch . 6563

Ph» Dohsy , Limburg, Bäckerei und Zwiebackfabr.

Grahambrot,
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